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Vereinssatzung 
 

Gründungsversammlung am: 03.09.2024 
Geänderte Ausführung: Beschluss der Mitgliederversammlung am 15.11.2024 

§ 1 Name 
Der Verein führt den Namen Dorfklang.  

Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt mit Eintragung den Namenszusatz e.V. 

 

§ 2 Sitz 
 
Der Verein hat seinen Sitz in, 06469 Seeland OT Nachterstedt. 

§ 3 Zweck und Steuerbegünstigung 
 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke, im Sinne des Abschnitts 

"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

 

2. Zweck des Vereines ist die Förderung von Kunst und Kultur, sowie die Förderung der Jugend - und 

Altenhilfe. 

3. Der Satzungszweck des Vereines wird verwirklicht, insbesondere durch: 

• Planung und Durchführung kultureller und künstlerischer Veranstaltungen jeglicher Art, 

 hierbei sollen vor allem die ortsansässigen Künstler einbezogen werden 

 

• Ortsansässige Künstler sollen durch die Aktivitäten des Vereins unterstützt und ihre Arbeiten einer 

größeren Öffentlichkeit bekannt gemacht werden 

 

• darüber hinaus liegen Themen wie Brauchtumspflege, der Erhalt des 

Heimatgedankens und die Vernetzung bereits laufender Unternehmungen mit künstlerischem oder 

kulturellem Hintergrund im Interesse des Vereins 

 

• Projekte, Veranstaltungen und Aktionen zur selbstlosen Förderung von Jugend, Familie und Senioren 

auf materiellem und geistigem Gebiet 

 

• Unterhaltung von öffentlichen Kinder- und Jugendeinrichtungen sowie Spielplätzen 

 

• Unterhaltung von Alten- und Seniorentreffs  

 

• durch Beistellung verfügbarer Mittel und Möglichkeiten 

 

• durch die Unterstützung kooperierender gemeinnütziger Vereine, Initiativen und Projekte in diesem 

Bereich 
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4. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

5. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

 

6. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 

 

7. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

 

Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig. 

 

§ 4 Geschäftsjahr 

1. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 5 Mitgliedschaft 

1. Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen werden. 
 

2. Es ist ein schriftliches Aufnahmegesuch an den Vorstand zu richten. Über die Aufnahme entscheidet der 
Vorstand. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung durch den Vorstand ist nicht anfechtbar. 
 

3. Bei minderjährigen Personen ist der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen und zu 

unterschreiben. 
 

4. Die Mitglieder sind verpflichtet, im Sinne des Vereines jährlich Arbeitsstunden zu leisten. Nicht 
erbrachte Arbeitsstunden werden mit einem Beitrag abgegolten. Über die Höhe der Arbeitsstunden und 

des Beitrages bei Nichterbringung, entscheidet die Mitgliederversammlung. 
 

5. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt, Ausschluss oder Zahlungsverzug. 
 

6. Der Austritt ist schriftlich bis spätestens zum 30.09. dem Vorstand gegenüber zu erklären. Er wird zum 
Ende des Kalenderjahres, in dem der Austritt erklärt wird, wirksam. 
 

7. Der Ausschluss erfolgt durch den Vorstand. Er ist nur aus wichtigem Grund möglich, insbesondere, wenn 
das Mitglied schuldhaft in grober Weise, Zweck und Ansehen des Vereins verletzt. Dem Mitglied ist vor 
dem Ausschluss die Möglichkeit einer Stellungnahme zu geben. Gegen den Ausschluss kann das Mitglied 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Einspruch erheben, über den die nächste 
Mitgliederversammlung entscheidet. 
 

8. Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche an den Verein. 
 

 

§ 6 Beiträge 

1. Es werden Geldbeiträge als regelmäßige Jahresbeiträge erhoben. 
 

2. Über die Höhe und Fälligkeit bestimmt die Mitgliederversammlung. 

 

3. Darüber hinaus sind Sach- und Geldspenden möglich. 

 

4. Ist ein Mitglied länger als 5 Monate mit der Zahlung von Beiträgen im Rückstand,  

endet seine Mitgliedschaft automatisch  



S e i t e  3 | 4 
info@dorfklang.de 

 

5. Der Vorstand ist berechtigt, in besonderen Fällen den Beitrag zu erlassen oder zu ermäßigen. 

 

§ 7 Organe 

1. Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

§ 8 Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist zu berufen, wenn es das Interesse des Vereins erfordert, jedoch 
mindestens jährlich einmal. Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist 
von zwei Wochen einzuberufen. Die Einberufung der Versammlung muss die Gegenstände der 
Beschlussfassung (Tagesordnung) bezeichnen. Die Einberufung erfolgt schriftlich an die zuletzt 
mitgeteilte Anschrift. Ist eine E-Mail-Adresse des Mitgliedes mitgeteilt, kann die Einladung dieses 
Mitgliedes auch an die zuletzt benannte E-Mail-Adresse erfolgen, wenn es nicht anderes schriftlich 
gegenüber dem Verein bestimmt hat. 
 

2. Die ordnungsgemäß einberufene Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Drittel aller 
Vereinsmitglieder anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit ist der Vorstand verpflichtet, innerhalb von 
vier Wochen eine zweite Mitgliederversammlung mit der gleichen Tagesordnung einzuberufen. Diese 
ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung 
hinzuweisen. 
 

3. Die Versammlung wird, soweit nichts abweichend beschlossen wird, von einem Mitglied des 

Vorstandes geleitet. 

 

4. Beschlussfassungen und Wahlen erfolgen offen. Blockwahlen sind zulässig. Die Mitgliederversammlung 

kann abweichende Verfahren beschließen. 

 

5. Beschlüsse und Wahlen sind zu protokollieren. Das Protokoll hat Ort, Datum, Tagesordnung und das 

Ergebnis der Abstimmungen zu enthalten und ist vom Versammlungsleiter zu unterschreiben. 

 
6. Soweit keine anderen Mehrheiten gesetzlich oder in dieser Satzung vorgeschrieben sind, genügt für die 

Beschlussfassung die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Stimmenenthaltungen gelten als 
nicht abgegebene Stimme. 
 

7. Minderjährige Mitglieder haben das Teilnehmerrecht an der Mitgliederversammlung, das Rede- und 
Antragsrecht. Sie haben kein Stimmrecht, kein aktives und auch kein passives Wahlrecht. 
 

8. Vollmachten oder Stimmboten sind nicht zugelassen. 

 

9. Der Mitgliederversammlung obliegt  

• die Festlegung der Richtlinien für die Tätigkeit des Vereins 

• die Wahl von Vorstand und Kassenprüfer 

• die Entgegennahme des Jahresberichtes des 

Vorstandes und des Berichtes des Kassenprüfers  

• die Entlastung des Vorstandes und des 

Kassenprüfers  

• die Festsetzung des Mitgliedsbeitrages 

• Auflösung des Vereines 

 

10. Von den Mitgliederversammlungen ist ein Protokoll anzufertigen, dass durch den Vorsitzenden Gegen 

zu zeichnen ist. 
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§ 9 Vorstand 

1. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus mindestens 3 Personen, höchstens 5 Personen. 
Mitglieder des Vorstandes können nur Mitglieder des Vereines sein. 

 

2. Jedes Vorstandsmitglied ist einzelvertretungsberechtigt. 

 

3. Die Vorstandsmitglieder werden auf die Dauer von 3 Jahren gewählt. Sie bleiben jedoch auch darüber 

hinaus bis zur Neuwahl des Vorstands im Amt. 

 

4. Bei Tod, Rücktritt, Vereinsaustritt oder Ausschluss eines gewählten Vorstandmitgliedes nehmen die 

restlichen Vorstandsmitglieder dessen Aufgaben wahr. Per Beschluss kann der Vorstand eine Neuwahl 

veranlassen. Sollte der/die erste Vorsitzende und der/die zweite Vorsitzende davon betroffen sein, muss 

binnen vier Wochen nach dem Rücktritt eine Neuwahl für den Rest der Wahlperiode erfolgen. 

 

5. Dem Vorstand des Vereins obliegt die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB und die Führung seiner 

Geschäfte. 

Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

• die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der Aufstellung 

der Tagesordnung, 

• die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung 

• die Verwaltung des Vereinsvermögens und des Vereinseigentums und die Anfertigung des 

Jahresberichtes 

• die Aufnahme neuer Mitglieder 

§ 10 Kassenverwaltung/ Kassenprüfung 

1. Alle Anweisungen müssen von der/dem Kassenführer/in unterzeichnet und ab einen Betrag von 750,00 

€ von einem Vorstandsmitglied gegengezeichnet werden. 

 

2. Dem / der Kassenführer / in wird eingeräumt bis zu einem Betrag von 749,99 € Überweisungen mit 

Onlinebanking zu tätigen. 

§ 11 Auflösung 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke, fällt das Vermögen des 

Vereins an den Tierschutzverein Aschersleben e. V./ Tierheim "Alben Schweitzer", Valentina-

Terteschkowa-Straße 50, 06449 Aschersleben. (Vereinsnummer: VR36206, Vereinsregister Stendal) 

Dieser muss das Vermögen ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke verwenden. 


